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Das Dritte.

Nur noch einmal in meinem Leben Möcht' ich meineEl¬
ern wiedersehen . Was würde ich nicht dafür Alles geben,O, könnte dies nur noch einmal geschehen , Ich würde sie
sodann mit holden Blicken Und mitwahrhaft kindlichem Ver=traun , Sie an meinen heißen Busen drücken Und wenne=
voll in ihr Antlig fchaiten .

Doch das Schicksal hat sie mir entrissen, die meine
Freud', mein Glück, mein Alles waren , Sic, für die jetzt
meine Thränen fließen noch) tn späteren Jahren. D, Mut¬
ter, die mich einſt in Schmerz geboren , Ich weiß gewiß,du liebtest mich recht sehr, Nun auf ewig hab ich dich
verloren, Und auch mein Vater lebt schon längst nicht
mehr .

SO, dent' ich noch an jene frohen Stunden, da ich ver
gnügt bei meinen Eltern saß, D, die Wonne , die ich da
empfunden, Mein Stückchen Brot noch wohl mit ihnen
aß, Wir fühlten nichts von Gram und Sorgen, Es war
mein Herz nur immer freudevoll. Ich war vergnügt am
Abend wie am Morgen , Und so ging es mir damals im¬
mer wohl.

Sie sorgten stets für mich und meine Brüder, Sie 30¬
gen uns zu guten Menschen auf : Nie mehr seh' ich euch,ihr Eltern wieder, Der liebe Gott nahm cuc) zit sich her¬
auf. Ewig werdet ihr nun bei ihm wohnen, Sehet Got¬
tes Güte, Allmacht an. Ewig wird er euch, ihr Eltern
lohnen, Was ihr an euren Kindern Gut's gethan.O, möchte doch den hohen Werth erkennen , Dessen
Eltern ihm recht lang am Leben : Wahrlich kann sich
dieser glücklich nennen, Wenn er sich sicht von ihnen stets
umgeben. Keine Liebe ist auf dieser Erde So mächtig
groß, wie der Eltern ihre Lieb', Manche Mutter trug
gern die Beschwerde, Wenn nur ihr krankes Kind am
Leb:n blieb.

Alle, die dies hohe Glück genießen , Da die Eltern nochant Leben sind, Sorget stets dies Dasein zu versüßen,Seid folgsam, so wie jedes gute Kind, Bittet Gott,
daß sie recht lange leben, Bebandelt sie gerecht und lie¬
bevoll, Seid eurem Eltern folgsam stets ergeben, D,dann ergeht es euch auf Erden wohl.
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(Verfaßt und Eigenthum von W. Meinecke.)

1. Du Ahner deiner Wälder Pracht.
2. Am Rosenhügel hob ich mich empor. dull3. D, fraget nicht, warum c.its and ini disit4. Gold und Silber lieb ich sehr. aibuni :)( bombs dan dijp 10sip on

Das Erste.
Der König der Jagd.

Musik von Meyer.
Du Ahner deiner Wälder Pracht,
Ermunt're dich zur frohen Jagd; dodbildinjost nethis i odhad small 2!
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Denn das edle JägerlebenIst mit lauter Luſt umgeben,(: Denn das Jagen ist bewußt,
Jagen ist des Mannes Lust. :)
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Wenn ich früh zu Holze gehi thi tost di
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Und das Wild im Walde seh', daWie es hüpfet, wie es springet,Wie die Lerch und Drossel singet,(: Weiß ich vor Vergnügen nicht
Ostermals, wie mir geschicht. :) diod due
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Wenn mein treuer Hund dann schlägtUnd das Wild im Wald sich regt,
Treibt er mir das Wild entgegen,Daß ich's kann nach Gunst erlegen;
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hlar shassid dull(: Es sei Hirsch, Has, Reh oder Schwein.thi juroEi, was fann wohl schöner sein!? :) moji msds an
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